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Kultfigur trotzt dem Föhn 
Kabarett Auf der Balzner Burg Gutenberg gab es am Freitag viel zu lachen. Der Grund dafür war Luis aus Südtirol, welcher auf  

Einladung des Kultur-Treffs Burg Gutenberg frei und ungezwungen über seine alltäglichen Belange als urchiger Ultentaler berichtete.

Mit einer Speckplatte in der Hand 
betritt Luis aus Südtirol die Büh-
ne. Spitzbübisch begrüsst der lie-
benswerte und fröhliche Berg-
bauer aus dem Ultental das Pu-
blikum, wobei zwischen dem ver-
schmitzten Grinsen sofort sein 
unverkennbares Gebiss ins Auge 
sticht. Ergänzt mit grünkariertem 
Hemd, blauer Schürze, Tiroler 
Hut und braunen Knospen (tra-
ditionelle Holzschuhe) ist aus Luis 
längst eine Kultfigur geworden. 
Der ulkig wirkende, traditionell 
verankerte Südtiroler sieht sich 
als gutaussehenden Mann von 
Welt. Er könne nicht verstehen, 
weshalb er bisher noch kein Frau-
enherz erobern habe können, so 
Luis, und erzählt frei von der Le-
ber weg, was ihn gerade bewegt. 

Mit Luis aus Südtirol habe er, 
Manfred Zöschg, nicht viel ge-
meinsam, so der Kabarettist. 
Während er selbst eher schüch-
tern sei, «ist Luis eher ein lockerer 
und lässiger Typ, der sich alles ge-
traut». Im Gegenzug zu Luis habe 
er aber das Glück, eine tolle Fa-
milie zu haben, während Luis im-
mer noch auf der Suche nach einer 
Frau ist.  

Begabter  
Geschichtenerzähler 

Mit einer Doppelrolle spielte der 
Erfinder und Darsteller Manfred 
Zöschg nicht nur die Rolle von 
Luis, sondern stand auch als Man-
fred auf der Bühne. Im Stück spiel-
te Zöschg sich selbst, während er 
Luis dabei half, ein neues Büh-
nenprogramm zu schreiben. Da-

bei bewies der vierfache Famili-
envater nicht nur Sprachtalent, 
sondern zeigte sich als begabter 
Geschichtenerzähler. So schien 
der wandelbare Künstler in der 
Vergangenheit so einiges unter-
nommen zu haben, um die fanta-
sievollen Geschichten seinen Kin-
dern glaubhaft zu machen. Stau-
nend und schmunzelnd zugleich 
lauschte das Publikum den Erzäh-
lungen über den gefundenen Pro-
peller des Kriegsflugzeugs, den 
Goldbarren unter der Treppe oder 
das abgestürzte Ufo im Ultnertal. 

Steht Zöschg einmal nicht als Luis 
auf der Bühne, werkelt der gelern-
ter Automechaniker gerne im 
Haus und im Garten. Dieses steht 
aber nicht etwa in Südtirol, son-
dern in Hall in Tirol, wo er mit sei-
ner Familie lebt. Mit dem Ultnertal 
ist Zöschg aber stark verwurzelt. 
Seine Eltern stammen aus Südtirol 
und wanderten beim Errichten 
des Stausees nach Österreich aus. 
Daher spricht der Künstler den 
Ultnertaler Dialekt genau so, wie 
dieser von einem urchigen Ultner-
taler gesprochen wird.  

Luis aus Südtirol, welcher durch 
seine charmante Art sofort von 
den Zuschauern ins Herz ge-
schlossen wurde, gastierte am 
Freitagabend auf Burg Guten-
berg. Sein Auftritt war Teil der 
Veranstaltungsreihe Kultursom-
mer 2019, welche vom Verein Kul-
tur-Treff Gutenberg organisiert 
wird. Mit dem unterhaltsamen 
und witzigen Kabarett «Speck mit 
Schmorrn», umrahmt von der 
einmaligen Kulisse des Innenho-
fes der Burg, gelang es dem Ver-
ein, ein erfolgreiches und restlos 

ausverkauftes Abendprogramm 
zu organisieren.  

Die Atmosphäre wäre sicher 
noch gerne länger genossen wor-
den, hätte sich das Wetter am 
Schluss nicht so stürmisch ge-
zeigt. Starke Föhnböen und Re-
gentropfen liessen die Besucher 
unruhig werden und trieben den 
Künstler zur Eile an. Dennoch 
konnte Luis aus Südtirol das Pu-
blikum begeistern. Und dies nicht 
nur auf der Bühne, sondern auch 
im Rosengarten, wo er vor dem 
Auftritt und während der Pause 

unter den Besuchern weilte und 
sich gerne in ein Gespräch verwi-
ckeln liess oder für ein Erinne-
rungsfoto posierte. 

Nach knapp zwei Stunden 
hinterliess der Kabarettist ein 
sichtlich amüsiertes Publikum 
und belohnte es mit der feinen 
Speckplatte, die er am Ende der 
Vorstellung dem Publikum reich-
te. (no) 

Die weiteren Veranstaltungen des 
Kultur-Treffs Burg Gutenberg finden sich 
unter www.burg-gutenberg.li.

Luis imitierte auch Ausserirdischen und übersetzte ihre Sprache. Das zahlreiche Publikum amüsierte sich beim Kabarettabend prächtig. Bilder: Rudi Schachenhofer

Singen weckt Gefühle 
Frühlingskonzert  Am Samstag gaben die Mitglieder des MGV Balzers im Gemeindesaal ihr Können zum Besten. Neben dem 

abwechslungsreichen musikalischen Programm sorgte aber vor allem der Dirigentenwechsel für emotionale und bewegende Momente. 

Ein kontrastreicher Abend war-
tete am Samstag im Gemeinde-
saal Balzers auf die Zuhörer. So 
beschreibt der Titel: «Singen ist 
Leben» von Karl-Heinz Weber-
Müllenbach das Konzert wohl am 
besten. Denn die Männer aus Bal-
zers bewiesen: Singen bringt 
Freude, Singen ist Liebe. Singen 
weckt aber auch Gefühle und 
manchmal stehen diese im Kon-
trast zueinander. Diese Erfahrung 
musste der MGV, insbesondere 
der langjährige Dirigent Giovanni 
Fanti, während des Konzert-
abends machen. Denn nach über 
sieben Jahren verlässt der aus Sar-
dinien stammende Dirigent den 
Chor. Er sei zwar sehr traurig da-
rüber, sagte Fanti «aber nicht alles 
kann ewig dauern.»  

Italienisches  
Temperament 

Fanti habe sich nicht nur mit sei-
nem Können, sondern auch mit 
seiner ganzen Persönlichkeit und 
seinem echten italienischen Tem-
perament in den Chor einge-
bracht, so Hans Nigg. Was der 
Präsident mit italienischem Tem-
perament gemeint hatte, konnten 
die Konzertbesucher spätestens 
während der Aufführung des 
Stücks «Neapolitanische Taran-
tella» erkennen. Das rassige ita-
lienische Volkslied wurde als in-
strumentale Einlage von Fanti, 
gemeinsam mit dem Solisten 
Mikhailau Yauheni, auf der Flöte 
gespielt, und von Nazar Kocherga 

und Ikuma Saito mit dem Kontra-
bass sowie von Michael Wocher 
mit dem Klavier begleitet. Seine 
lebensfrohe und lustige Melodie 
spiegelte das Temperament des 
scheidenden Dirigenten und bot 
einen Kontrast zum argentini-
schen Stück «Oblivion» von Astor 
Piazolla, welches das Publikum 
in eine ruhige, verträumte und 
fast schon etwas melancholische 
Stimmung versetzte. Eine Gegen-
sätzlichkeit von zwei Stücken, 

welche die emotionale Stimmung 
des Abends kaum besser hätte be-
schreiben können. Denn Ab-
schiednehmen bedeutet immer 
auch etwas Neues anfangen. 

Ein neuer Dirigent  
bringt neues Leben 

Für den Kontrabass-Solisten Na-
zar Kocherga stellte das Früh-
lingskonzert einen solchen Neu-
anfang dar. Als neuer Dirigent des 
MGV Balzers hatte er den Kon-

zertabend eröffnet. Kocherga 
stammt aus der Ukraine und stu-
diert seit drei Jahren Kontrabass 
am Landeskonservatorium Vor-
arlberg. Mit dem Kontrabass be-
gleitete er während des Konzertes 
nicht nur Fanti, sondern bewies 
sein Können vor allem in den Stü-
cken «Suite im alten Stil – Prelu-
de» von Franz Fryba, welches er 
als Solist allein spielte, und «Gran 
Duetto» von Giovanni Bottesini, 
bei welchem er von Saito mit sei-

nem Kontrabass begleitet wurde. 
Doch nicht nur die Solisten, auch 
die Sänger wussten das Publikum 
mit gefühlsgeladenen Melodien 
zu überzeugen. Neben bekannten 
und emotionalen Liedern wie 
«Die Rose» und «Sound of Si-
lence» sangen die Männer aus 
Balzers als Uraufführung ein ganz 
besonderes Stück: «An die Hei-
mat» des Liechtensteiner Kom-
ponisten Josef Gabriel Rheinber-
ger, extra neu bearbeitet für den 

Männerchor. Frech und peppig 
präsentierte sich der Chor mit 
«Rama Lama», bei welchem das 
jüngste Mitglied des Vereins, Mi-
chael Nigg, die Soloeinlage über-
nahm. Gut gelaunt stimmten sie 
mit dem «Bierlied» eine frohe 
Runde an und bei «Tage wie die-
se» durfte das Publikum mitro-
cken. Der MGV präsentierte also 
einen unterhaltsamen Abend, den 
die Sänger in gemütlicher Runde 
ausklingen liessen. (no) 

Die Sänger unter der Leitung des scheidenden Dirigenten Giovanni Fanti wussten das Publikum mit  
gefühlsgeladenen Melodien zu überzeugen.  Bilder: Nicolaj Georgiev

Kontrabass-Solist Nazar Kocherga (r.), der das Konzert eröffnete, wird 
neuer Dirigent des MGV Balzers. 
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